
Rohwasserbereitstellung aus Talsperren in Sachsen

- Entwicklung und Anpassungen -

Beispiele aus dem Betrieb Freiberger Mulde/ Zschopau

Talsperre Lichtenberg



6 Staumeistereien sind zuständig für:

19 Talsperren

- ca. 47 Mio. m³ Betriebsräume für 

Rohwasser zur Trinkwasser-

aufbereitung

- ca. 2 Mio. m³ Betriebsräume zur 

Brauchwasserbereitstellung

- ca. 11 Mio. m³ 

Hochwasserrückhalteräume

- ca. 100 km Überleitungs- und 

Zuleitungssysteme, davon ca. 64 km 

untertägig

- 8 LTV- eigene Wasserkraftanlagen

Vorstellung des Betriebes FM/Z mit seinen 

Stauanlagen

Revierwasserlauf-

anstalt (RWA)

SM 

Neunzehnhain

SM 

Saidenbach

SM Cranzahl

SM Lichtenberg

SM Rauschenbach
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Talsperren sind zunehmend Multifunktionsspeicher

Rohwasserbereitstellung für die Trink- und Brauchwasserversorgung

Hochwasserschutz

Niedrigwasseraufhöhung

Energiegewinnung

Tourismus

Fischerei

umweltökologische Ziele für Natur- und Landschaftsschutz (EU-WRRL)

Hier entstehen Interessenskonflikte mit differenten Bewirtschaftungszielen und 

Auswirkungen auf die Limnologie. Dabei ist die Überlagerung von veränderten 

Nutzungsanforderungen und Umwelteinflüssen zu berücksichtigen.

Anpassung der Talsperren für eine stabile Rohwasserversorgung 

nach Menge und Güte
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Vor- und nachteilige Faktoren mit Einfluss auf die Talsperren

Bedarfsentwicklung an Rohwasser zur Trinkwasserversorgung

Rückläufige Versauerung durch Reduzierung atmosphärischer Einträge und 

durch Maßnahmen bei der Bewirtschaftung der Wälder 

Rückläufige Nährstofffrachten in den Wassereinzugsgebieten aus 

Landwirtschaft und Kommunen (N, P)

Häufiger auftretende Extremereignisse (HW, NW)

Anstieg von Huminstoffen in den Zuläufen der Talsperren

Auftreten von Geruchs und Geschmacksstoffen im Rohwasser

Gefährdungspotentiale durch Landwirtschaft, Verkehr und kommunale 

Nutzungen
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Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Vergrößerung der Hochwasserrückhalteräume -

Stauanlagenbewirtschaftung durch angepasste Wasserwirtschaftspläne -

Beispiele Vergrößerung der gewöhnlichen Hochwasserrückhalteräume

ü TS Rauschenbach plus 3,1 Mio.m³ auf 4,0 Mio.m³

ü TS Lichtenberg plus 2,2 Mio.m³ auf 3,0 Mio.m³

ü TS Saidenbach plus 3,0 Mio.m³ (vorher ohne)

ü TS Cranzahl plus 0,25 Mio.m³ (vorher ohne)
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Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Erhalt und Ausbau der Talsperrenverbundsysteme -

Zielstellung: 

ü Ausgleich des Rohwassers nach Menge und Güte über die Verbundwirkung 

im Regelbetrieb 

ü Reaktionsmöglichkeiten in Extremsituationen oder bei Schadstoffeinträgen

ü Dargebotsausgleich bei erforderlichen Sanierungsmaßnahmen an Talsperren, 

bei denen Teilkapazitäten zeitweise ausfallen

Mögliche Konflikte:

Die angeschlossenen Wasserwerke müssen eine veränderte 

Rohwasserqualität in der ausreichenden Menge aufbereiten können. 

Daher sind Rohwasserbereitstellung und Trinkwasseraufbereitung als Einheit zu 

betrachten.

Für Redundanzbetrachtungen der Versorgungssicherheit müssen auch die 

Trinkwasserfernleitungsnetze des Wasserversorgers einbezogen werden.
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Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Beispiel zum Ausbau der Talsperrenverbundsysteme -
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Talsperrenverbundsysteme 

in Mittleren- und Osterzgebirge

Chemnitz

Dresden

Freiberg



Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Nachrüstung mit tiefenvariablen Betriebsauslässen -

8

Zielstellung: 

ü Entnahme des Rochwassers aus unterschiedlichen Höhen des 

Staukörpers, um das abzugebende Rohwasser hinsichtlich der 

Wassergüte zu optimieren

Mögliche Konflikte:

ü Fast immer starker Eingriff in die bestehende Bau- und 

Ausrüstungssubstanz

ü Oft hoher finanzieller Aufwand bei der Umsetzung

ü Fast immer Sonderlösungen (Unikate)
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Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Nachrüstung mit epilimnischen Entnahmen -
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ü Durch die Steuerung einer Talsperre mit gewöhnlichem 

Hochwasserrückhalteraum über die Grundablässe geht das für die 

Wasserversorgung wertvolle Hypolimnon (Tiefenwasser) negativ beeinflusst

Überlauf

QRW

QWB

QZU zMIX

Kein
Überlauf

QRW

QWB

QZU zMIX

IGHR

Lösungsansatz

ü Bau von leistungsfähigen Entnahmeanlagen, die ein Sommerhochwasser über 

den gewässeroberflächennahen Bereich (Epilimnon) in das Wildbett ableiten 

können.
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Sanierungszeit 1996-2000

5 feste Entnahmen, Abstand ca. 6 m, DN 500 

Talsperre Neunzehnhain II

Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Beispiele zur Nachrüstung mit tiefenvariablen Betriebsauslässen -
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Maßnahmen zur Anpassung der Talsperren

- Beispiele zur Nachrüstung mit tiefenvariablen Betriebsauslässen -

Anpassung variable Entnahme an der Talsperre 

Rauschenbach in 2022

Schwenkrohr DN 500 

Hub von 12 m auf 17 m  

Leistung  auf   0,6 m³/s, 

Antrieb: Schwimmkörper und Seilzug


